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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de / Online-Anmeldung 

Informationen zur Anreise mit der Bahn sowie dem Auto, mit 
aktuellen Verkehrseinschränkungen und Parkempfehlungen, 
finden Sie unter ‚Anfahrt‘ auf www.iwu-ev.de 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

17.11. Das Naturschutzrecht – Grundlagen und Aktuelles 
18.11. Probenahme fester, schlammiger und flüssiger  

Abfälle inkl. Anforderungen der LAGA PN-98 bzw.2-78 
20.11. Abrechnung von Bauleistungen nach VOB-C 2019/2023 
24.11. Verwertung mineralischer Abfälle 
25.11. Die TA Luft - Konzept und Anwendung im Kontext 
26.11. Schadstoffkataster bei Rückbau von Gebäuden 
27.11. Die grenzüberschreitende Abfallverbringung 
01.12. Probenahme Kühlwasseranlagen 
03.12. Abwassertechnik – Regelungsverfahren für Bele-

bungsanlagen 
04.12. Inhalts- und Nebenbestimmungen zur Genehmigung 
08.12. Probenahme Abwasser 
10.12. Umgang mit geschützten Arten in der Bauleitplanung 
11.12. Bergrecht - Grundlagen und umweltrechtliche Bezüge 
15.01. Explosionsschutz – A T E X – GefStoffV und BetrSichV 
27.01. Erkundung von Rüstungsaltstandorten - Einführung 
18.02. Gefahrstoff- und Abfallstrafrecht 
03.03. Erkundung von Rüstungsaltstandorten – Teil II 
05.03. erweiterte Hersteller-Verantwortung EPR 
10.03. Radon - Anforderungen und Pflichten 
12.03. Lichtimmissionen – Grundlagen 
- Erkundung von Rüstungsaltstandorten - Einführung 
- Gefahrstoff- und Abfallstrafrecht 
- Erkundung von Rüstungsaltstandorten – Teil II 
- Radon - Anforderungen und Pflichten 
- Lichtimmissionen - Grundlagen 
- Verfahrensrecht für Nichtjuristen und Betraute 
- Das Umweltrecht - Grundlagen und Neuerungen 
- VergabeRecht - Vergaben rechtssicher durchführen 
- Verträge am Bau - Vertrag und Beschaffung 
- Geräusche von Windenergieanlagen, Baustellen 
- Das Störfallrecht - auf Abstand halten? 
- Umgang mit geschützten Arten in der Bauleitplanung 
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IWU – Impuls. Wissen. Umsetzen. 

 

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

https://www.iwu-ev.de/
mailto:heyer@iwu-umwelt.de
https://www.iwu-ev.de/?FlyerL260630
https://iwu-ev.de/seminar/schallmessung-und-beurteilung/
https://iwu-ev.de/kontakt-impressum/die-anfahrt-zum-seminarraum/
https://www.iwu-ev.de/


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. führt 
am 30. Juni 2026 das Seminar 

 

Schallmessung und -beurteilung 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

Der Schwerpunkt des Seminars liegt auf der Mes-
sung und der Beurteilung von Geräuschen z. B. nach 
TA Lärm sowie Sportanlagenlärmschutzverord-
nung. 
Nach einer Einführung in die Akustik werden die 
technischen und inhaltlichen Anforderungen an 
Schallpegelmessgeräte sowie die Durchführung und 
Auswertung von Schallmessungen thematisiert. Die 
geltenden Regelwerke zur Beurteilung werden im 
Überblick genannt und in Beispielen angewendet. 

Es besteht die Möglichkeit, Fragen und Beispiele aus 
Ihrer Praxis in die Diskussion einzubringen. 

Ziel des Seminars ist es, den Teilnehmern die we-
sentlichen Grundlagen zur Vorbereitung, Durchfüh-
rung und Auswertung einer norm- und richtlinien-
konformen Schallpegelmessung darzulegen. Ferner 
gewinnen Sie Klarheit über die sachgerechte Beur-
teilung der Ergebnisse. Beispiele aus der Praxis 
verdeutlichen das regelkonforme Vorgehen und die 
sachgerechte Anwendung der Vorschriften. 

Das Seminar wendet sich an Sie als Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in der kommunalen und staatli-
chen Umweltverwaltung, die mit schalltechnischen 
Fragestellungen befasst oder von diesen betroffen 
sind, sowie an die Wirtschaft bzw. Betreiber von Anlagen 

und deren Gutachter. Ebenso sind Immissionsschutz-
beauftragte und Beschäftigte angesprochen, die sel-
ber Geräuschmessungen (Umweltschutz, Arbeits-
schutz) durchführen. 
 

Referent: 

Dipl.-Ing. Tim Reske, 
von der IHK Hannover öffentlich bestellter und  
vereidigter Sachverständiger für Schallimmissions-
schutz 
 

PROGRAMM 
Dienstag, 30. Juni 2026 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

09.35 Uhr Grundlagen der Akustik 

- Schalldruck, -leistung, -intensität 
- Frequenzspektrum  
- Schallausbreitung 
- Rechnen mit Schalldruckpegeln 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Grundlagen der Geräuschmessung 

- Rechtliche Grundlagen 
- Regelwerke, Vorschriften und Normen  
 

Anforderungen an Schallpegelmessgerät  

- Aufbau / Funktionsweise, Möglichkeiten 
und Anforderungen 

- Notwendiges Equipment für Schallpegel-
messungen und deren Auswertung  

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Durchführung einer Geräuschmessung 

- Planung und Vorbereitung einer Messung 
- Anforderungen während der Messung,  

Dokumentation der Messung 
- Messung tieffrequenter Geräusche 
- Auswertung einer Messung und  

Anforderungen an den Messbericht 

14.45 Uhr Kaffeepause 

15.00 Uhr Beurteilung von Geräuschen / Spezialfälle 

- Besonderheiten bei der Beurteilung von 
Geräuschen / Zuschläge 

- Bildung des Beurteilungspegels 
- Prüfung und Beurteilung  

tieffrequenter Geräusche 
- Ton-/Informations- und Impulshaltigkeit 
- Plausibilitätsprüfung von Messberichten 

16.15 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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https://iwu-ev.de/seminar/schallmessung-und-beurteilung/

